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on Vrol Dr mı  in in uUn)ter.

Ir gegenwärtig ım Heichen Der E ud ariltie. Dıie all;ährlich mitl iteigendem (Ertola gejeierten nternationalen Eu  I  fi  — Kongreilje
egen aTUur ein beredtes HeUgNiS ab, DOT allem Der DOorJÄhrige in Wien,
Der Leilnehmerzahl mwIe an3 alle vorhergegangenen weitaus über-
Itrahlte. u bejonderm uhnme gereicht iDm, DAr Pr Der erjie WUL, Der
in einer eigenen „Sektion yür BGlaubensverbreitung  00 jeine Yurmerkjamkbeit dem
Nitijionswerk widmete In begeilterten orten \qhildertien OiE beiden al ‘Hedner
gewohnenen Atijionspraktiker aus eigener Un|qhauung Oie großartigen (Bnaden
wirkungen Der (Kucharijtie Nen Jieubekehrtien auf Ddem JtiionSsTelde, UT

Yiber Der OT,rbauung unDd Yiadhahmung FÜr uNs Chrijten Der Heimat *.
er in unendlicher (Erbarmung 1 yür uNnNs mwIie TÜr Öie HeWenN hingegeben
hat ZUum pTer unDd ZUL Speije, verlang weit MeDT, OT wıill DOL allem die
‘Sat ehen, eine opTerTreuDdige, nimmermüDde, unverdrojlene 1))10ns
tat In Dieje “Sat namentlich joll ÖIE eucdharilti)he Begeilterung umgele  7}
auch DIe heimatliche AiiNionswurzel DONMN IDr Defruchtet uUunDd entraltet werden.
Yils pTer WwWIie als Sakrament, in Der Witellje wWIie in Der KRommunion UL
l1e ein eRTUT dDie heimatlı  e UHrilenheift, Öie ır als
Banzes mwmie Jedes einzelne ihrer (Blieder, mf einzuireten un Den Heiligen
TICH, den ÖIE DOien 0CS eucharilfi)dhe Heilandes mf Den inlteren Niächten
hHeidni)dHen (Breuels UunD Yberglaubens ühren, nach Deiten Kräftten Deizuiragen
zZUur Ausbreitung DEeSs eucharıltil|cdhe Keiches unDd ZUL Weitergebung DEr { A=
riltilchen Wohltaten DIE Heiden. Dies beweilen, wijjen|cdh atftlt
unDd\ 3U begrünDden, hat Man nicht oHne BrunDd einem Weltprielter
unDd £heologen Der Heimatkirche auTgefiragen.

„Bom YUurgang DEr Sonne DIS ZUu ihrem Jtiedergange mIr meın
Yitame qroR jein unfier Den Heiden unDd allerorten 1D ı9 (j €=
optjert unD eıin Teines Speijeopfer dDargebracht werden“ GD ließ 11
Der Herrt Der Heer]dharen \ on ım en un vernehmen, unDd DOT Dem
verklärten Seherblick Des ‘Dropheten alacdhias enirollte \ich 01in großartiges
Bild DON Der neufe)Lamentlichen Euchariltie, wWIe \1e ihre Herrichatt über DIiEe

213e1t ausbebn  Ea unDd alle Y3ölker in ihren Bann z1e Dies UL DAS

Unwejenili veranDderter Yorirag auf Dem Ulsiener Cuchari)fijcdhen Kongrek. VBal
DAa3Zu Kr 3321 CT au mehrjacdhes Yrangen DDN verJdhteDeNeEN eiten gebe hier
diejen Vorirag wieDer. Dıe Belege beicdhränfte aut DAS HotwenDdigite.

» Wiijjionar urphy ür INa (Kulturvoli), Bilchor (D DDON Chartum TUr entiral-
ajrıfa (Yiaturvolf). k n Fr al x 2U,

deitichrift TUr 1ioNSwWUNENIOATE. Jahrtgana.



Schmidlin : Die Eucdharijttie als Niijionsappell die Chriftenbheit.
)}trahlenDde Jerujalem, 0AaSs auc Jjaias ım Beilte haufe, 3ZUu dem alle Nölker
(Bold unD Weihrauch OnTerND UunD 0Aas $!9b (Bottes ingenD hinjtrömen,
Dejjen Wicht, dejjen eW1Iges Licht NM Sonne 0Der NionD, onDdern DeTr Hert
jelDIt mit jeiner unvergänglidhen (Blorie i „ An jenem ag  « bei
J)aias weifter, „wird Der ar Des Herrın jein mitten in Ugypien gemein
U1 D0AS Heidenland) unDd ein Denkmal 02S Herrın Hen Brenze“ D „AuS
ihnen den Heiden) WwWerDe Drielter und Yepiten nehmen, prict DEr
Herr” Yas 10 Die Dropheten vorausgejehen unD DOTAUSDVeErkünNDet, D0Aas hat
(Lhrijtus Der WWelterlöjer verwirklicht Durch H10 irfung Der Eu  ariılite,
ÖIE DAas gottgewolte pTeT DON jeiner okalen Hebundenheit unDd ‘Be.
an  er ım ubenium oslöjen unDd mi DEr eligion über Den GE
jamten TEeIS verbreiten YlSie DAS arı He Drielfertum, 19 UL aud)
0Aas ıf pier FÜr alle rtie unDd alle en|gqhen eingejeßt. öllle
Adamskinder, DIie japaner unDd eger ebenjogut mWIe WT (EuropäeT, edurtenN

DennDer u  ne unDd nbetung, Die in Diejer götiliqhen OÖpfergabe 1e0
alle a  en ge)ünDdigt unD Hen gerechtfertigt werDden, wWIie Der Römerdbriet
ausTührt, durch Das Sühnopjer 0es Rlutes Hriltt; wie ur DIE un DEeSs
einen DEr ‘£0D auT piele übergegangen ÜL, \ jjen 1eje vielen urd) DIe
Na DEeSs einen wieDder Keitung jinden - zZum ewigen en Darum Ronnte
auch Der b Johannes \Qreiben: „Diejer il ÖIie Berjöhnung FÜr unjere Sünden,
D nicht allein TÜr DIEe un)rigen, onNDdern TÜr Ö1e Der ganzen elt“ Und
Dden Heiland )elbit Hören WT DO  z Sabernaßkel her rujen: „Kommet alle zZu
mir, Oie ihr mühj)elig unDd eladen 'e10 4 D alle, al}o aud) Die Heiden, Denn
WDeTt {L wohl mühjeliger und beladener als Dieje Yrmiten, au} denen noCch
Der UQ DEeSs Heidentums Lajtet ? (Eben]o wie 0Aas ari)ti|che pTer
unDd DIe amı verbunDdene qQriltliche iturgie i auch Die euchari|£i)d)
Speile aur ÖIiEe yanze angelegt. „Irinket alle DArAUS, “ pricht
DEr Erlöler Deim (Finj}eBungsStitus, „Denn DIies UL meın Huft 0es Yieuen e
menftes, 0Aas ür Diele WIrd vergollen werDden ZUr Bergebung Der Sünden“ S
unDd Jrüher \hon „Das Brod, Das geben WwerDde, UL meın ıyleilcq yür DAaASs
en Der Y elit“ Yiur WEr Dayon BL, WwWITrD teilhaben ewigen ©  en,
3zZu Dem nadc (Botte Wun  S  19 alle ohne usnahme, auch DIie Heiden gelangen
en „Wahrliq, wahrlidc, jage eud, MWernn nr 0as ıyleild DEeSs en]Qen-
ohnes nicht jjet unDd jein Rluft nich irinkeft, )0 werDdelt Dr DAas en nicht
iın eucd en Das Ü DAas BHı0d, D0ASs DO  = Himmel herabgekommen ÜL,
nıcht mwie 0as Ytanna, Das EeUTLE aifer gegelen aben, Die DoCch geltorben
\inD; WerTr DON diejem TOLE IBE, WIrD ewi1g en Die BRommunion
mwiıll a  er eine Bereinigung C hrilit mi1it en unD er unier )ich
jein %, Der innige Wunich unDd ern}te Yisille unj)eres Ysaters geht, wWieL TD S O E S
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wWIr wijljen, abin, Daß mMan Das Altars)akrament O71, Ja womöSagltı jeden
ag empTange; Diejer Algemeinheit und Unbegrenztiheit Der Heit nach ent:

ım Raume, DaB DIie KRKommunion möglich|t berall empTangen WeLrDE,
Oaß WTr 1G auch räumlid, joDie un 1egf, wiederholen en, alio
ausbreiten eben DUTCCH Die i)\ionen. Dıe täglicdhe RKommunion inten ]D TÜr
uns ım einzelnen, Die allgegenwüärtige Rommunion erten]1D TÜr Die (Be
jamtheit, DIE ewidge nbetung Taän3T DUTCH Oie nbetung berall In diejen
beiden ‘“jdealen kRulminiert nach ihrer neuelten Yrientierung Öie Weltreligion
unDd mit Ur 3ugleich OIE YBeltkultur Denn WenNnn Das gelteigerte Intereijje

DEr Euchariitie, WWie C6 105 urzeit ekunDdef, nicht DIOB eın KRennzeicdhen
erhöhten religiölen wunges, ondern au eine Qarakfterijii|che Qultur-
er|qeinung DEer Begenwart i unDd aran können Wr bei dem Hu
jJammenbhang zwilcden eligion unDd Rultur nicht zweireln Dann muß au
Das Jnterelje TÜr HIie räumliche Berbreitung Der (Eucharijtie als HShHepunkt
DEr KRultur WwWie Der eligion alfteyen.

Yr jehen allo deutlich : DIE (FEucqharijtie UL In ihrer zweifacdhen zyunktion,
als pTer 100)1% als Sakrament, ihrer inner|ten atluir UND Beltimmung na
DUCCH unDd ur univerjell, eben)o univerjell wie Die Erlö)ung, Oie DON

iır dargeltellt unDd mitgetei WIrD, eben)o univerjell wWIie Die IV unDd ÖE
—  —— DIEe l1e nenNDdet unDd verwaltet, eben)o univerjell wIie 0ASs Chrijten-

Ja DieLUum, Das in ıNT giprelt, unDd 0AaSs (Evangelium, 0Aas 10 verkunDdet
ucharilfie ÜT glei Der Orijilichen Ar unD eligion elbIt Katholi]qh im
volliten Sinne DEes ortes, Jür Öie lelt ge)dhajten ind be
\timmt, WL nicht notwenDdig als b 10 tatächlich unbedinat auY jedem en:
eil en mu  e, aber DOCh )0, DaRB \ie Dden Tang DAa3Zu in \1ch TUHIt
unDd Den AUnıpruch DAarauUt erhebt, DaB i DON einer unwider|tehlidhen innern
Erpanjionskraft getrieben unDd Dejeelt wWIird Gie oa  \ gerade ein Symbol
Der univerjellen Yitelit unDd Atijionskirche, wWIe uNnNs ıhon ım erifen Orütflichen

ÖE 19q 3wölrfapoltellehre Der Hand Der Wialadhiasweistiaaung
ehrt \ JCit DdDem Kahmen 0es en Yitationalkulis it auch Der
altteitamentliche Dartikularismus Der Botftesgegenwari ge)prengt
und wahr geworden DAas YRort Salomos, Das WIr ım Buc Der Könige

3 PE NN V U SE
ejen „Astie f glaudlich, Da (Bott wohne auT rden? Ylienn Der Himmel
unDd Die Himmel Der Himmel Dih nicht ral} Rönnen, mwmieniel weniger JAs
Haus, 0AS i rbauet abe?“ (Es it reilich eis erjelde Heiland, dasjelbe
Sakrament, iejelbe Speilje, Was WIr vermöüge DES eucharijtijdhen WunDders
überall Den DEr  tedenten Tien trelen ; aber geraDde eil DIe)EeS YWunDder
DEr Asielrältigkeit Der einen Begenwart 19 groß UunD eIn31g Dalteht, Hen
IDIr annehmen, DAaB (Bott Reineswegs gleidh aültig UL, wievntel
Tien el gleichzeitig wel DAa er ım Begenteil wünl| möglich]i berall
gegenwärtig, au 7 Ddem ganzen TORTEIS Deriel. 3ZU jein ; weiıl PT 9
unier Dden Nten|dhenkindern wel weil er jehn)üchtig ana \hmadctet, Dieljes
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Olterlamm mit ihnen 3ZU kolten Orängt ihn jeiner grenzenlojen iebe,
\ich möglich i Dielen und en 3U dhenken S0 ü el Durch jeine pieltaujend-
ache Wiederholung unfier Der HÜüle Del Belialten eIbit ein wahrer JBelt
mi))ionar ein per]önlicher DHollltrecker jeines (Behotes „  e yın unDd lehret
alle Y3ölker ein rührendes unliberireijliches \1CH jelbit verleugnendes Yor
bild mi)}ionarildhen Seeleneiters unDd Seelendur]tes iag; ein moDderner
DtiNion  chriftiteller, „Jelbit Kreuzestod UND WiiNionsberehl nich au  men
predigt uUuNnNs 0 aut unDd 19 tark Den Hunger unDd Das Sehnen Je)u nach
Der Kettung aller Geelen Yer n} Yiie1t als ÖIiE in)eßung, yOortDdAaueT
unDd Bervielfältigung Der Eucharijtie ‘ *

Alerdinas hat au iı Nonswelen unDd auT Ddem i)\ions-
gebiet xireme idhiunge egeben, DIie ıon DOT Ddem Jan)enismus DiIie
Univerjalität unDd Algemeinheit Der Kucharijtie abzultreiten uchten
en jeßt nicht DIE proteltanti)dhen i}ionen OIie 0As Altars}akrament

jeiner wahren ıyorm überhaupt niIcht elißen unDd Denen nicht zuleßt 0CS=- — E A  a E

halb {r0ß aler AYurwendungen UunNDd Un)irengungen 9 o7t Das (Beheimnis ” k E a
Dauernden rjolges abgeht Selbit innerhalb Der tiion
a  en WIL DOLX allem Auge 1D9 19 allo Der
il ionsblütezeit eine Weit DerDrEILEIE -£heorie und ‘Draris Dden (Eingeborenen
auch Den getautten unDd bekehrien (Eingeborenen Dden ‚zutrift ZUr Euchariltie DeTr

wehren aus denjelben (Bründen unDd uUuntier denjelben Horwänden, Wie ıe
)päter ÖIE njenilten)hule ja SuHamerıka WaTt bei)piels
weile 9 weit gekommen Daß ÖIEe JIndianerchrilten ivoBß ihres Nehentlidhen
Drängens ir QqQanzes en hindurch, auch Der YÖijterzeit unDd DOT Dem
C0oDde nicht kommunizieren Durtien DaR Nan allgemeines nahm
DWDenn DOIies ge)dhah, Daß jelbit angejehene Konzilien verboten unDd an
ehene £heologen Den begründeten Diejes göttliche Sakrament
Jagten 1© jel als „OSpeile Der ollkommenen 3ZUu erhaben als DaB 19 roheA z en Stämme DIEe (Blauben nod) ) 1eu unDd kindlich unDd jeien mit
Der genügenden [4 ohne akrtileg empfangen Onnten Diejer
glaublichen Berirrung gegenüber IDAT ein Je)uit jojeph Acolta Der

jeinem meilterhartten er „De procuranda Ndorum salute“ (1584)
liegrei Die vorgebrachten edenRken widerleagte unD \  agen DAas Recht Der
Jieubekehrien au DIEe Eucharitie nacdhwies unfer erutfung auft NIE afifer unDd. Z S T Dden £homas, Ddeljen Yutorität ıy als alle enigegengejeßtien
Bewohnheiten (FEr zeigie WiIe Der (EmpTang Des Altars)akramentes ein qg O 1f-
es jei 0AaS nicht Durch e  V  e Yerbote auYgehoben werden
Dnne WIe ÖIE Ir NUuL ausnahmsweile ÖIie KRonımunion DETWEIGELN urte
WIe 1e)e€ Seelen)peije allen noi {11e Tür zeit unDd wigkei WIie auch OIie ildenT A T T A n ohne )ie ihren SünDden verkommen müßten DON IDr geltär aber eo
CUNGSgEeEMÄß )|taunenswerte ugenßDden hbervorbrächten unDd DIe uropäer
ıyrrömmigket noch überiräten, WIe übrigens nıcht J0 jehrt äng|iliche OTrge

iher Se)u leßier ılle ® 1919 81Sgrmckr m A  HY SAS



mı  1 Die Eucdhariftie als NMiifionsappell Die Chriltenheit. A Q l Qn Adie ur Des Sakramentes als Oie Bequemlicdhkeit und Yiacdhlä)ligkeit
Der Prielter jei, Was 1eje “$ölker DON Der Eucharijtie ternbhalte. ewt
urte Nan DIE Derlen, Da3u habe DEr Herr )elDIt gemahbnt, niıcht DOTL Die
unDde unDd Schweine wertTen: «“  „aber rurt Acolta entrülte auS, „DIe DUr
Hrilti BaD rechhtmäßig gereinigt \inD, \ind wahrha Reine un 0Der
Schweine“

Ylie Wr el erkennen, handelt 1 hier ım BrunDde enjelben
ampT, Den Dan) Dius A unter|tüßt DON Her ‘Dhalanr DEr eucharijti|cdhe
Kongrelle, jeit jahren TÜr OIie tägliche unDd Oie KRinderkommunion Tührt;
nadhdem HNUun in diejem Kampfe Oie leßten e jenes engherzigen Dhari)äis
MUS, Der in De31g auY NAS vrot Der nge C1n Chrijfentum weiter Klajle
einzurühren juchte, . endgültig UberwmunDden \InD, \ollten MWITr nich au Tüur
unjere Brüder au Dem Heidentum Die Konlequenzen DArTaus ziehen,
unDd 3War nicht bloß Die theoretiichen, ondern auch ÖIE prakti)]den onje
qUeENZeEN, indem wr \te al  1e ausnahmslos ZU diejem kirghlihena
einladen, vOTAUSGgEjeBT natürliq, DAaR DIE Horbedingungen Da3u imnit
Der Atijlion gegeben ın Ja Domm nicht gerade in diejen internationalen
eucharilti)dhen Heranltaltungen OOr Ir  1  e (Bedanke, Wr Rönnen auch agen
Der MitiNionsgedanke AUM Rlajlij Hen USITUCR, Da DIE Eucdharijtie an keine
geographildhen ODer volklichen 6Der Rultır  elen Tanken inQ Brenzen e
bunden, ondern TÜr alle W ölker unD inDdioviduen 0G jel, inD DaR nament:
l Die hHeutige Ar 11881 allem H{adhDdDruR teje kosmopolititcdhe “igenar S 2 sDer Euchariltie ZUL vollen Beltung unDd Auswirkung bringen e ?

m Borhergehenden habe L DIE Univerjalität unD AUllgemeinheit
Der ucdjariltie deshalb R TarR etont unD 10 eingehenD nadh)gewielen,
weil Daraus unm:ttelba O1 Aurrorderung, ! 012 Dildht \1ch ergibt,

Der Herwirklihuna inrer Weltherriqhatt ur YAs YRerk Der
laubensverbreitung unß Heidenbekehrung mitzuarbeiften. Yseil
DAas eBopfer unDd DAS Altarsiakrament TÜr alle en  en unDd alle
rte eingeleßt und DOTAUSDErRUNDIGT worden ÜL, meıl Der otimen)d) jehnlichtt
verlangt, in jeder ‚zone jein Yeit aufzuldglagen ND 1edes en)qdenkin mit
jeiner (Begenwart 3ZU bealücken, weil alle, ob (Europäer 0Der inejen 0Der
Hottentotten, Die)es PTEr unD diele Speile brauchen 3ZUu ihrem zeitlicdhen UND
ewigen BIÜck, miujjen (1r 0Aas In  \t Keid au7 Der ganzen Yielt auT
en heltfen uns DIie euqarilti) Hen Seagnungen auc Den Heiden mitzuteilen
uchen, Was NX aut Dem Wege Der Jcinon ge  en kannn In Der Laf,
Wer Durcdorungen U DO  z hohen erie unß DDIT Der Öringenden
Jiotwendigkeit Dieler Himmelsagabe, WDeTr Durqdglüht WIrD DO  z ırer yür
DIE (Chre unD Yobpreilung Der (Euchariitie, WDEr ( GUNZeEL ce1i? ana
\£frebi, DaR He überall unDd DON allen anerkannt unDd angebetet wWerDde, Wer

Q eIbit ver)pürt,  OR SIN we Ylsonne unDd welden yrieden UunD welcden £roli
De promulgatiıone evangellı apud Hharbaros S11 VE de DFO| Ind sal H

(—9, 30 Atüölner Yusq



Schmidlin: Dıe Eucdharifjtie als NitiNionsappell Oie Chriltenheit.

unDd we UDEr )ICHT Der Deilß Diejes unvergleichlidhen 11fes yerleiht, wie
kann Der nicdht J  ugleicd DO brennendifen Berlangen ertüllt jein,
DaR au d dDenjenigen, Oie no ın Der eyinlternis unDd ım es
QHaiten ißBen, endliqh einmal DIiE eud  i)dHe Sonne uTrgehe und
mit ihrem antten an3 hineinleuchte in inr trüubes (Erdendalein ? Und
gekebhrt, wWIrz ein olcher NtiNionslinn unDd NtiNionseitfer nicht anregenD unDd
eleben 3urüc@wirken müllen aut DE euD  ti)dhe Belinnung ? MN auf
Der andern e1ite umpfe Her|tännits- unDd Jntereljeloligkeit Ür 0AS i ioNS-
werR nicht auch Öie Wert)häßung unDd 0AS (BetTühl ür DIEe eigenen eucdha  =
\Li)dhen utfer abihwäcen unDd abltumpten ?

£roßdem egeane man 9 OTi Ddem (FEinwanDd, DUCH Die Heiden-
mi)lion könne Den kirdlichen edürtniljen Der Heimat - Eintrag-
ein eDdenken Rannn verkehrter unDd Rurzlichtiger jein als Diejes, Denn
0Aas geraDde Begenteil UL DEr zyall 0AaS piyqHologildhe DEr unfirenn:
baren Organi)den Herkettung Der verIdhiedenen religiöjen Betätigungen
brinat mit lich unD eine taujendtältige (Erfahrung beltätigt e Daß
ecQi Sireben unDd (EmpTinden, Daß kirdlidher Dealismus
unDd ır  1  € ırreiagebigkeit au Tüur Oie hbeimatliqhen 3
)Jen geraDde DOrt mädtigiten und nadhaltigiten erblüht,
071e Nii)jionsbegeilterung 1E (FisrinDde gebrodhen unDd er3
unDd Hand Tüur 0AaSs lebendige Uhriltentum autfge)mloljen hat Narın
art )ich eben Der rücßwirkenDde egen Der aüuBern Wii))ion, DaR \te DaS
Blaubensbewußtiein unD OÖIE Onterwilligkeit Der Heimatkirdhe \LÄTKT, Daß jie
3ugleid) ZUL innern Nitlion in ihrem weitelfen Umftang, ZUur Wiedergewinnung
UnD Wtedererwecung DEr abgeltorbenen unD gefrennfien (Blieder aniretr unD
\9 Zum wirkjamiten Bundesgenoljen DIe Los-von-Kom-Bewegung MIrD
Yber MIr en Dier Hen Jtadhweis zu übhren, DaB umgekehrt in DEer
Eucdhariltie eın madfvoller Jmpuls unDd weithin vernehHmbarer
Nitahnrut ZUEL il ionsarbeit, ZUL üußern mwmie innern Niillionsarbeit

eDdenken wr, wWasenthalten UL Yıiejer Jtadhweis Fallt nicht Hwer.
(Eucharülfie ur)prünglı Dankgottesdienlt, anR DOTL allem TÜr YiE
eigene erufung, ank TÜr Öie Erlö)ung unD Bejeligung, ank Tür al Öie
Z ohliaten LUND Broßtaten Des Chriitentums, nicht 3u1e8T ank au TÜr DIE
Kuchariikie jelbit! Ysie kannn ‘icH aber Oieler ank bejlier betätigen, als
DEn KOLr (I19 Dankbarketr TÜr DTIE erhaltenen aben aud) DIE Heidenwelt

inen teilnehmen lajjen mwmoller ND DAas eucharijtijdhe Banner aUlubera. u
entralten racdfen Darın DOoRumMeEnHErt 1Q DIE werktätige 1e unDd Yior:
br  P  UNg ZUME Altars)akrament, DaB \te Yen Aiacht: uns Segensiphäre aus

zubreiten hucht Dis an TE Gußeren Brenzen Der (ErDe, enfipredenD Dem eiligen
Bermäcdinis, YAs Der Herrt Den Heintgen Rur3 DOTr jeinem Sceiden Durch Den
MiiNionsaufirag Hinterlaljen hat Yitie erhebden UunD aneifernd TÜr Den 1)NONS-
cgedanken Ut aillein \gon Öie Bewipheit DON DerY weltum)nannenDden inhei
Der Fucdarijitie, Die Bewipheit, Oaß DOT uUNnNSsS ım “Cabernakel erjelbe al
mächtige unD aligütige (Bott verborgen ÜL WE untfer Dden Heiden in Der ACN=



Schmidlin: Dıie Cuchariftie als Miffionsappell Öie Chriltenheit.,

lichen Des i NONATS, erjeibe ‘Retter unDd (ErLöjer unDd Bnaden)pender
unDd Seligmacher MWie 3wilden Den Urmäldern Aicikas 0Der au} Den Steppen
Hodhaliens 0Der in Den (kisreagionen er (ESRimos, DaR aber anderer)eifs auN keinem jein (Bott 19 nahe ÜL WIe un)er (Bott DdDem un)rigen, Dem
(Lhriltenvolke! 1e)e€ eucharilti BGottesnähe, mIird \te nicht unwillkürlich
unDd in)tinktiv auc Oie Niten)den einanDder näher bringen müljjen in Ddem
einen Blauben unDd in Dem einen BHottesdienit, MIrı e uUNnNs nicht DIE inter-=-
nationale @Eindheit D0es Uiten)dhenge}  e ZUM klaren Bewußtlein bringen
unDd ÖiEe DArals TÜr O1e in \ich ergebenden yolgerungen DON eIbit nahe-
legen ? iır a  er nicht A  } Nen C  10NSgeMt geradez3u als TaD-
mejjer unD W apltab ür einen erleu  eien unDd konjequenten, weitblickenden
und weilherz3igen, tatbereiten unDd oprferfreudigen kirchlich-=religiöjen unDd peziell
eucdharijti}c in Hinzultelien.

(Finen gan3z be)onders Dringlidhen unD aktuellen C@harakter erhelt
aber 1eJje allgemeine Berprlidhtung unDd Autftforderung ZUL Nitnonsteilnahme
unzweitfelhat TÜr D1 egenwart. (Es UL gewt kein UTa Daß DIEe
gegenwärftige eudarılii)de Bewegung zu)jammenTtällt miit Her 1)]L0nS-
ewequna DIE geraDde in den leßien Sahren auch in eut  en VYanden 0
Rräftig eingele hat Denn MIr 'raalos einem Wendepunkt Der
il ionsge)ldHicdhte, einer Entjheibungs|iunDde Ner Weltmillion, oinem
welthijtorijdhen Ntoment, DDON delien YNusgang DIE religiöje Nölkerzukuntt zuUmM

ugrößten Seil abhänat. Yiie HND DIE verIchiedenten UunD ternliegendlten KRallen
unDd Ytationen einanDder ın geographi|cher, kommerzielier, Rulturellier Beziehung
o nahe gerücrt gewelen, IC 10 unmittelbar am (3}  ulesweg TÜr ODer wWider
DAs Chrijtentum geitanden, MI2 chen jeßf; nıe Rämpttien TÜLUS unDd ‘Belial
)9 hHarfnäcig unD gewaltig 3844 LHre egele MIe geraDde eufe; 112 Ofen \ic
Dem (Evangelium unD Danı1t Der Sucdartifie 19 günijtige und umtaljenDde Yıus
idHten zuUxr Einwurzelung UNnter Hen nichicdhhriütlichen Nölkern, Hei Hen OM1
aliatil|cdhen Rulturnationen DUr 019 Unpallungsbeitrebungen OTE Hrifliqhe
‚zWwilijation, bei Den afrıkani  en UunND 9ZeanıOHen 1l  Den DUr NIE olonial:
unternehmungen DEr H  Y  ı  ijilıchen S  iaaten; Nie IDGrT ab au OiE eTah 02es
Berlultes, urD AWUar 1NeS erlultes aquft Jahrhunderte Hinaus größer 1nD
akuter, 0a te}e YsOlker 1 einer}eits mehr unDd mer DDN ihren euronällcdhen
Vehrmeiltern Au emanzipieren Orohen, anderer}eitis Unglaube UunND HeiwWentum
\ich 3ZU immer itärkerem Uniturm 0Aas jUnNge Chriltentum WUaDDNEN.
Yie 1e Welt]hla  i auställt, äng En eriter Yinize OM CC
Der heimatlt i ionsbeteiligung ab, 10 DAaß Renner un DEr
ichern, 0AasS HauptirefFen MerDe TÜr NS untfehlbar Derloren jein, TDeNN O12
Uhrijtenheit nicht au Her Qanzen inie inten!iver IS 1}}ionswerk e1n-
reie, aber wenigitens vielen entiqheidenden Dunkten gewohNnnNnen werden,
mennn O Die Katholiken aller “{ationen autrajfen nD l  € unabmweisbaren
Weillionspflicht bewußt werden e Kiejenverantwortung TÜr DIie uroHÄlCche
nDel aber au wWe. Schande inD ennn te Dieje Hnadenzeit
unbenü vOorUbergehen Lepße! Ür DIie VYanDder deut}cher Unge ROoniımt nod
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als weiteres O11D In3u, DaR yrankreid, Das bis auft Den eutigen Sag
Der nIBE aller Ationsbetätigung an nTolae jeiner gegenwärtigen

innern Krilis in Den MNiiNionsleiltungen immer bedenklicher zurückgeht ; DaR
aut DEr anDdern eife Der Droteltantismus, blhon er Der (Eucharijtie ent:
behren muß wenig|fens materiell immer größere prer yür )eine i))tonen ı  ingt,
0 DaB 10 Ananzieller VYeiltungstähigkeit Die un)rigen weitaus übertreffen.

ein QunDder, Wenn in allerJünglter el ein 19 allgemeines unS
Erwadhen 0S Nti))ionseifers unD Aiiionsverltändni)jes nament:
LL DUrcH 0AS Katholilde Deut)dhland in al jeinen Kreijen ge Die
Atiionsge  Icatten unDd Yitijionshäujer mehren 1005 unDd blühen auf, DIE
allgemeinen mwIie DIE )peziellen Utiionsvereine en überall (Eingang, Die
heranwachlende Jugend OTrganilier i 3zZu Jugendmilionsverbänden, Die Stu
De.:ten 3 akademildhen AtijNonsvereinen, Öie eltprielter 3ZU Ati)Nionskon-
\crenzen unDd COn svereinigungen DPSs Kierus, DIEe UtiNonsIhrifte unDd
i Nonszeitldhriften jinden eirrige eJer, Die Nitijionswilen  Z“  caft emlige ege in
literarijdher Beziehung 19911 au} Den Yehritühlen, lauter unverkennbare yumptome
einer neuaut!teigenden vielver)predhenDden N ionsära. S0l Da OiE ölterreichi|cdh
ungarıjde DoppelmonarhHie, Joll DAas katholitde Ölterreicd unDd DAaSs
apoltolijdhe Ungarn in einem )0 allgemeinen Wetteitfer zurüc@bleiben,
en teje Yänder unD VHölker, in Denen noch 0 piele unDd 9 \tarke TÜE
Kräfte \dlummern unDd auch Die at  Iche ıyınanzkratt nod )0 an)ehnlich
Ü, Ralt unDd gleichgültig, gefühllos unDd untätig dem heiben Ringen ujehen,
DAas ın Den Heidenländern enthbrannt üut » S0l jenes Katjerreich, Das Jjabr
uUunDderfe Hindur ın heroilqhen Kämpften und Siegen als Hormadi
0eSs ü hriltentums Den albmon ewährte, jeine glorreidhe
Hergangenheit vergelten en unD jeine KRreuz33z3ugstradition DEeT:

eugnen! Jtein, Das Rannn nicQht, 0as Darf nıct, 0as wir>z
au nicQht OVübenan muß tehen in Den Yır  endungen TÜr iIE Heiden.
mi)ion, un9 ALDUAL nmcht blo  B in Den geheimen Denn weiß, DAaß jeß1
Hon im \tilen auch in Ölterreicdh TÜr DIE Utinionen niel ondern
aucdh offen DOL aller eit Und Nan jage nicht eLwWa, Dap durch ÖiE {b
wehr DEr proteltantijdhen unDd unaläubigen IAnaritre ım eigenen ZUu jehrt
in An)pruch je1; Denn mie Wr greits ejehen, WITO gerade DUrcH
Den Anoltelgeilt, Der in Der HeWWenNmMÄÜ)NON IC äußert, Das ireu katholijde
DNenker unDd ıyühlen alle Yhrtalls- unDd Umiturzverlhuche icher}ten
gekräfttigt unD gefelLigt. Und au} er anDdern er  fo mollen MIr uns Daran

DD C erinnern, weld trärlichen Derjäumntjjes 11 eine 1r  e be)onDders eine reiche
1r \ ulDig madchrt, WWeIn ihre Niionsautfagabe ergiht, UnDd 101e ur  ar
ie}e Unterlajihungs)linDde 1 Deipielsweije Oer anjeniifilden ir Des
15 JahrhunDderis En Der KRevolutionskataitronhe gerächt hat *

YVsie aber, nNun ZUr prakti) Hen Jiußanwendung überzugehen, en
n hHabe ın meiner WiiNtonsdentfichrift Den Ölt unDd

Uungari)den (Ep1)L0pat teje ÖHTrUNDEe weiter ausgeführt. Xal 11 1927.
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IDIr ıunjern Mitiionslinn unDd UijionNSseiTer INS Yierk unDd womögli|
C Orientieren ” Yie Yntwmort auY 1e)e rage I|f \ on Läng GE
Tunden I Oulden Wr Der Ntijhion unjer et.; Damit (Bott I9r
jeinen Segen gebe unDd DIie hHeidniidhen Herzen jeiner na One; mwmie mirk
)am üt in Oie)er Hinkiqt beionDders NAas eucharijtilche eDel, enn MIr DOT
Dem Alerheiliglten Zniegen 0Der nadc) er KRKommunion Den ZBelterlöter beitürmen,
DAaB er wahrhaftt WerDde 6in 1 Der VYelt ZUT Grleucdhtiung Der Heiden, Oa
alle eins jeien, in oeinem Scha  1  f  all unfier oinem Hirten, 00)1% CL jelbit In jeinem
hohenprielterlichen (Bebet gefleht hat! UTE dem NiiMonsgebet )oll 1005 aber
au DAS Nii)l)ionsalmojen nad) Wtakagabe DeTr Berhältnije verbinden; Denn
D0AaSs kommplizierte AiiNonswerk mit i} jeinen (Einricdhtungen, nament£li au
Dem (Bebiete Der ule unDd (Larıtas, e 19 hohe Hnanzielle AUnforderungen,
DaR Die (Chriltenheit Diejer Steuerpflicht 1 unterziehen UunD jJeder wenig  z
ens e{mwWas geben muß, Der er viel, Der Tme wWeNlg, als gotigerälliges
Scherflein Yltare Be)onders den gebildeten UunD begüterten Katholiken
rällt hierin eine wichtige Rolle 3U, el  1 einerjeits cinen gröbern erl
TÜr Die gegenwärtigen Aiiionsprobleme ND AtiNionsbedürtfnile Deweilen ollen,
andererjeits Durch itärkere (Baben mwirk)Jamer mm Den (Bang Der (Entwi  ung
eingreifen Rüonnen Endlich muß u eihrau 02S (Bebetes unDd AUENM (BolD
Der (Babe noch hHinzutreten OIE yrie 0S nerjönliqhen ANiilionsdienjtes,
zu Dem im einzelnen ArOaT 48138 O1E BHerutfenen verpflichtet nD, TÜr Den aber
auc Das QOriltliche S01 olidarılch aurzuRomMmMen yat Ylsie Oer Y Nonar
jelDIt bei jeinem YbidhieD 3Uu Öielem nter S  l  Ner Der} ermutigt WIrD DUrch
Das ichere Bewußtljein, Dap er überallhin, aud) den eniterntelten Y$OL:
Rern unDd egenden jeinen Bot inter Dden eucdhariiiijcghen Beitalten muicnımmt
unD mitbringt, 0 nde auch jeine zuruggelallene zyamılie In Der EucGharitie
eine e reichen £roltes unD zuverlidhtlicher ärkung TÜr Das arte £rennungs-
onTer mwWie beruhigenD IMad @G jein ür Nen einjJam DUL Oem “Sabernaßkel
betenden Blaubensboten, Wenn er Welß, DAap Au Hau DOTr demjelben Hochwürdig-
ıten ute in Tautem HwWiegelpTÄ e1in DTraDeEr atfer 0Der OINe Tromme utter, Yein teurer Bruder ODer oine eure Scwelter Rniet! UnDd umgeRehrt, welcdher Ü
Ballam FÜr JASs wWunDde Her Der Angehörigen, RMn 10 im gleichen Sinne Aden ieben N Heidenlande denken! Damıt aber al DIE heimatlicdhen
Atiionsanltrenagungen nicht tolier unND regellos eiben, i Auı minDdelfen
HSdhit rat}am, Dap \t 1 (n YUrganijationen an|dlieben, einer}eits Die
YiilionsgenoljenHaften, H1E unjere eirrigifte Hnter|tägung verdienen, anderer.  e
jeifs ar OIie JNiiionsvereine, Denen b  +  eder qute aiholi angehodren joll *

3{0 1n DejONDeres Dr (r MCO Hodwiirdigen Konfraires (1U9 Dem
Vrielteritande! Sie o allent, Öie als Yusipender ND Yiermalter
hHeiligen Beheimnilie Der Euqmariltie nÄädQitenN tehen, nD Da3ZuU beruftfen, - s 30  OEdiejem Glutofen  EB RDET NN en SCE veligiöjer Begeilterung AUC DAas WiiNionsjeuer in Den Herzen

> —— al aQ3u Den erlten Feil DEeSs 111 Der Kijonsjektion geraßten Konarekbeichlujes D(3 {} S Ynm. J)
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DEr Bläubigen 3U entzünden. Denn Rann Reinem weitel unterliegen,
ob)dhon 07i vergellen WIrD, OaB Die eung unD lege Des WENONS-
lebens in Der (Bemeinde 3ZU Den prlidYigemäbhen Seellorgsautfagaben unDd
Seellorgsarbeiten, A Den eigentlichen, ordentlichen, unmittelbaren Ymtsob-:
legenheiten DEeSs Ratholilden rie)ters gehört Slt ipm Nie Aii)Non wirklich
Herzens}ache unDd 0AS ol jedem treuen Seeljorger jein Ddann wWirD
ıb nı 3uDiEl, gilt, \te Au fördern 1nD Jür einzutreien, Dann
mwmIiIrs er GErn unD TreuDdig Öie verlqhtiedenen e anjeßen, NIE im a7yur ZU
(Bebote tehen Die Kanzel, Den Unterricht, DIE Hereinstätiagkeit, Die (Einzel-
jeelJorge, Den Bottesdienit, Jitijonstelte, JtiNionsandachten, Rur3 alle ittel,
DIe in erfinderijdher JtiNionsapoltel ausDdenken kann *

Die Tra aber yür den OÖnterlinn unDd Heroismus, Dden 1eJe heimat  E
liche Ntijionsbeteiligung D7t eben)jogut tordert 101e Der irekte NitiNonsdient
draußken, en unDd können Wr alle eichlich Höpten jenem un

gründlidhen Born, Ddej) KReichtum unDd 1eTe MIr hier reiern: in DEer Eucdha
rijtie. yucher hat recht, WwWenn CT in jeinem goldenen BHüchlein „Jeju leßter
ile“ jagt „Die i Nonskratt Der katholt  en ır )trömt DONnN Der (
arı)fie (ihrem Herzen) 855 Sobald lebenDdiger (Blaube unDd wAahre 1e
eine egele aum euchariltiichen Heiland TÜDHrT, Dann ÜL alles’ 10 üt
zu allem en unDd en zu gebraucen, beionDders ZUL rrülung Des leßten
ıllens Je)u feines Mijlionsbefehls) Üie eudarilti)che ewegung ilt
nNoLwWeNDIG eime A Nonsbewegung. Berktänonts unDd OYprerliebe werden wacdlen,
Kräfte unD ittel HM mehren. Das arijficdhe Anoltolat Orängt Da3ZU,
Die Holtie mit ge‘feigerier Begeiterung immer tiefer in DIe heidnilche Yltelt
hineinzutragen“ Jtehmen WWr a  Y DOr Völkerapojtel, jener HammenDde Herold
Der ucharijtie, \tänDde al TEeDigeT in unjerer WAas WÜrDe er uns

wohl wärmiten an Her3 leaen ” Daß YITr DUCC) oinen verzehrenden
Ea Aa iNonSgeilt un als pra fünger Der Fucdhariltie bewähren, mMie er

eIbit hat
Unlere Eucdhariltijden Kongrellje Hürfen er nicht vorlübergehen, ohne

au yür 0Aas UNonswejen DiEe jrucGtibarkten EntidhlieBungen 1D Änregungen
hervorgebracht Au a  en In Diejer riticHen Sqic)jalsitunde Der katholilgen
Ntillion muß oine Belegenheit, Öie katholi  en Y(ationen unter DdemDEr a DD E DB  S A a jiatternden “Banner Der Euqarijtie ermniter eratung über Die wicdiigiten
kirdlicdhen Ungelegenheiten unD urgaben Der BHegenwart verjJammeln, 10 nıel
Mie möglid) auSsgenußt werden, 3814 DiE 1L Au Derdoppelter Ntiljionsliebe
unDd Niijionstat autfzurütteln ND u entilammen, Dem Utijonsappell, Den DIEO E S TD Kucharıltkie al ihre Herehrer i ier, B1n Degeijterfes E 3U leihen unD ZUL

2Iu57übrung AU verhelten. Was a  er Der Z eihDiH0T DDN R öln aut Ddem D710S=

„ %ut Den Seelloraer, “ eS Darıum in weiten eil DEr Rejolution, „Der fäglich
DAS weltumtallenDde Erlö)lungsopfer eln arbrinaf, mMmuß eine Her3! jein, IM DIE
Jöfergelinnungen DEeS HeEIAaNDES einzugehen ND jeine GemeinDde eifriger YWititarbeit

Wirlitonswert Der ir U erziehen“ (a
W {} x 1 5
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ährigen eu  en Katholikentag in Nacen ZUNE Der JtiNONSDET-
jammlung ausge)prochen haft, OAaS DaTT i wohl als Yusdru Der Be)amt|timmung
Der Yiener internationalen KatholikenverJammlung wiederholen: 7 Die1e ZUu Den

S nMiillionen wolen WLr immer mieDder ın unj)eren Herzen entzünden Der 1e ım[\ Sakrament ; da ieq DIE e Des (Eifers unDd Der eiligen iebe, DIe uns be
geilfern jo1l # ] In Oie)em Sinne mo i Oliepen mit Ddem euQGarilti) Hen
Niiionsgebet, NAaSs OIie uralte nwölfanolellehre in ihre Daritelung
eingewoben hat „Mstre Diejes gebrodhene rot DON Dden Bergen her gepflückt A a ı KunDd zujammengetragen 01n (Banzes wWirD, 10 moge Deine ır gejammelt
werden DOnNn Den (FnDden Dr (FrDe un Dein eid); Denn Dein I|f DIE (Chre uUuNnNDd

A  L
Wiacht in (  t Bedenke, HertT, Deiner ır  ( _ 3zu erlölen
DON allem UÜbel unD u vollenden ın Deiner iebe, unD bringe e zu)Jammen
DON Den Dier inden, DIE geheiligte, in Dein Reic, Das O WDr egreite Halkt ;
Denn Dein U1 OIE Jiact 1nd ÖIe (Ehre in wigket Denn 9 lautet Der D  DM l Saa T  iaUS)pru Des Herrın: in jedem Ört unDd 3Zu jeDder ‚zet Joll nur 6in reines
pTer dargebracht werden ; Denn ein großer ÖNlg bin pricht Der Herr,
unDd mein Yiame üt wunDderbar Uunfer Den Nölkern“

a

panifche Mliffionspolifie nÖderkuUnNgszeifalter
on Dn Hreyniag D., üUunlter. A n g n a E A

jeher UL DYAas Urteil ber Das Vorgehen Der ipanıjden KolontalmadhtÜ in den neuentdeckten tändern “lmer:kas UND aut Den hHinteraliatilcdhen
JInjeln jehr eteilt gewejen. Yiur nıt großer Borlicht i\flb ÖIE kompilatori) en

xBeidhichtswerke 61nes Herrera *, ()9ieD0 Waldes ö Deirus Witartyr
zUu verwerten, NC 10 in tendenzistler eijeg DaAs Unblied ihrer 10n lingen
unD gefli  Jentli Demüht \inD, Die mwirklidhen unD großen UuNnD ängel
zu Uübergehen. In derjelben übertriebenen mationalen AHuhmjucdt kranken

überhaupf Ddie SA  meilten lteren n1} Daritellungen De überjeet: WE Eeitblatt 8I - ma
Dıdache , 1 I ; 14, ( D{ unf, ıe apoltoli) Hen ter“, 1906, 517 l
4)as ema MurDe DD  z Werja  Jer m ooo  mmerjemnmelter 1911 als ‘Keterati ım

iNtonshiltorijdhen Seminar DES lNintver)itätisvro  je!  MOS Dr. m unjier De:
HanDdelt. YorliegenDde Austührung D 1{11 DIie Groben Kıchtlinien DOer )nanıdhen WuNOns
nolt  1l im 16 A  abrhunDdert zeichnen. ANustührlicher DIED astelb  @ Shema mu17 bejonDderer
Berückchtigung DEeS Ginflules H! Vas da  as Q} Die \Danı'lde Kolontalyolitik, Der INDIa:
ıl  en Gejekgebung, Der 0rDe  ıfliqhen indianılden Hehörden ND Der UDE in Den
olonien jelb}i nis Dillertation abgehandelt merDen.

x errera, Hıstorı:a genera]l de 10 hNechA0s de 10s ()astellanos Ias islas
tierra 11rme de! 1? O0C6C24aNnO. D 92—1554.) Madrıd 1/(20—350, vols.

Onzalo Fernandez de (O)yıedo Valdez, Histor1a genera!l naturai de
jas iIndıas, islas tierra i1ırme del [ar 0CCaLHO, HAadrid 15851 vols.

b Petrus Martyr, DE Orbe O VO eir Martyrıs Decades Aleala 1530 U)2.)
Matrıtin


